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Einführung 

•    Die DIN 4109 liegt seit 11/2013 als Entwurf (Gelbdruck) vor. 

•    Die Anforderungen bleiben überwiegend unverändert. 

•    Die Prognose der Schalldämmung erfolgt durch die Rechen- 

      ansätze der DIN EN 12354-1. Massiv-, Leicht- und Mischbau- 

      weisen werden somit nach der gleichen Prozedur bewertet. 

•    Schallschutz wird zur Planungsaufgabe am konkret zu 

      errichtenden Gebäude.  

•    Beiblatt 2 DIN 4109 „Vorschläge für einen erhöhten   

         Schallschutz“  wird wohl gestrichen.  

•    Die Standards eines erhöhten Schallschutzes werden derzeit 

      von verschiedenen Interessenkreisen definiert. 

•           wird als „DIN SPEC PAS“ veröffentlicht werden 



E DIN 4109 11/2013  

Bauaufsichtliche 

Einführung 

2016 / 2017 ? 



•     Anforderungen bleibt auch weiterhin R´w   

•    Bauteilkennwerte (früher) R´w   Rw  

•    Die Direktdämmung von Lochsteinmauerwerk wird per 

      Prüfzeugnis nachgewiesen: Rw,Bau,ref = Rw,situ    

•    DnT,w im Anhang A der Norm 

•    DnT,w ist insbesondere raum- und weniger bauteilabhängig 

•    Umrechnung auf Schalldämm-Maß des Trennbauteils: 

                R´w = erf. DnT,w + 10 log (3,1 * S / VE)  

•     Die Einbausituation der Trenn- und Flankenbauteile wird über 

      die Stoßstellendämm-Maße Kij aller Bauteilanschlüsse 

      planerisch berücksichtigt 

Entwurf der DIN 4109 



Öffentlich rechtlich geschuldeter Schallschutz: 
 

Anforderung an:  Wohnungstrenndecken: erf. R‘w = 54 dB 

 Decken über Kellern: erf. R‘w = 52 dB 

 Decken unter Dachräumen: erf. R‘w = 53dB  

 

 Wohnungstrennwände:  erf.R‘w = 53 dB 

 Treppenraumwände : erf. R‘w = 52 dB 

 Wände zu Gemeinschaftsräumen:  erf. R‘w = 55 dB  
 

Anforderungen nach DIN 4109: 1989 

Beiblatt 2 zu DIN 4109: 

 „Vorschläge für einen erhöhten Schallschutz“ 
 

  Wohnungstrenndecken:  erf. R‘w = 55 dB 

 Wohnungstrennwände:  erf. R‘w = 55 dB  

Meistens angewendet, von Gerichten entschieden.  



DIN E 4109-1  11/2013 

 



 



DIN 4109 Schallschutz im Hochbau besteht aus den folgenden Teilen: 

Teil 1: Anforderungen an die Schalldämmung (tz. Entwurf) 

Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfü/1Uf19 der Anforderungen (zz. Entwurf) 

Teil 4: Handhabung bauakustischer Prüfungen (zz. Entwurf) 

Teil 11: Nachweis des Schallschutzes - Güte- und Eignungsprüfung 

Teil 31: Eingangsdaten füf die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) -
Rahmendokument und Grundlagen (zz. Entwurf) 

Teil 32: Eingangsdaten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) -
Massivbau (zz. Entwurf) 

Teil 33: Eingangsdaten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Holz-, 
Leicht- und Trockenbau (zz. Entwurf) 

Teil 34: Eingangsdaten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) 
Vorsatzkonstruktionen (zz. Entwurf) 

Teil 35: Eingangsdaten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) -
Elemen e (zz. Entwurf) 

Teil 36: Eingangsdaten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) -
Gebäudetechnische Anlagen (zz. Entwurf) 

B iblatt 2, Hinweise für Planung und Ausführung - Vorschläge für einen erhöhten Schallschutz -
Empfehlungen für den Schallschutz im eigenen Wohn- oder Arbeitsbereich 

Beiblatt 3, Berechnung von R ~.R für den Nachweis der Eignung nach DIN 4109 aus Werten des im Labor 
ermittelten Schal/dämm-Maßes Rw 
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Begriffe 



Gliederung DIN E 4109-1 

• Anforderungen an die Schalldämmung  

– In Mehrfamilienhäusern und gemischt genutzten Gebäuden   (Tabelle 2) 

– Zwischen Einfamilien-, Reihenhäusern und zwischen Doppelhäusern  (Tabelle 3) 

– In Hotels und Beherbergungsstätten      (Tabelle 4) 

– In Krankenhäusern und Sanatorien      (Tabelle 5) 

– In Schulen und vergleichbaren Einrichtungen, z.B. Ausbildungsstätten  (Tabelle 6) 

– Zwischen Außen und Räumen in Gebäuden     (Tabelle 7) 

– Korrekturwerte         (Tabelle 8) 

– Zwischen „besonders lauten“ und schutzbedürftigen Räumen   (Tabelle 9) 

– Gebäudetechnische Anlagen       (Tabelle 10) 

– Armaturen und Geräte der Trinkwasser Installation    (Tabelle 11) 

 



Anforderungen 

 



5.1 Anforderungen in Mehrfamilienhäusern und gemischt genutzten Gebäuden 

Die Anforderungen an die Luftschalldämmung erf. R'w und Trittschalldämmung zul. L'n,w zwischen unter­

schiedlichen fremden Nutzungseinheiten, z. B. zwischen fremden Wohnungen und zwischen Wohnungen und 

Bürns, A~pra~nundGew:e:r;b:e:b:e:tr;ie:b;e;n~,~s~in~d~in~T·~~~~~~~-------~~~ 

Tabelle 2 Anforderungen an die Schalldämmung in Mehrfamilienhäusern und 
emischt genutzten Gebäuden (1 von 2) 

Spalte 1 2 3 4 5 

Anforderungen 

Zeile Bauteile erf. R'w zul. L'n,w Bemerkungen 

dB dB 

Decken unter allgemein 

1 
nutzbaren Dachräumen, z. B. 53 50 
Trockenböden, Abstellräumen 
und ihren Zugängen 

Wohnungstrenndecken 

(auch -treppen) und Decken Wohnungstrenndecken sind Bauteile, 
2 zwischen fremden Arbeits- 50 die Wohnungen voneinander oder von 

räumen bzw. vergleichbaren fremden Arbeitsräumen trennen. 

Nutzungseinheiten 

Decken über Kellern, Haus-
3 fluren, Treppenräumen unter -52 50 Die Anforderung an die Trittschall-

Aufenthaltsräumen dämmung gilt nur für die Trittschall-

Decken über Durchfahrten ,__ übertragung in fremde Aufenthalts-

Decken Einfahrten von Sammelgaragen räume in waagerechter, schräger oder 
4 

und ähnliches unter 
55 50 senkrechter (nach oben) Richtung. 

Aufenthaltsräumen 
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12 

13 

14 

15 

16 

Wände 

Wohnungstrennwände und 
Wände zwischen fremden 
Arbeitsräumen 

Treppenraumwände und 
Wände neben Hausfluren 

• 
Wände neben Durchfahrten, 
Einfahrten vo Sammelgaragen 
u. ä. 

Wände von Spiel- oder 
ähnlichen Gemein­
schaftsräumen 

Türen, die von Hausfluren oder 
Treppenräumen in Flure und 

Türen Dielen von Wohnungen und 
Wohnheimen oder von Arbeits­
räumen führen 

Türen, die von Hausfluren oder 
Treppenräumen unmittelbar in 

55 

55 

27 

Aufenthaltsräume - außer 37 
Flure und Dielen - von 
Wohnungen führen 

Wohnungstrennwände sind Bauteile, die 
Wohnungen voneinander oder von 
fremden Arbeitsräumen trennen 

Für Wände mit Türen gilt die Anfor­
derung erf. Rw' (Wand) = erf. ~ (Tür)+ 

15 dB. Darin bedeutet erf. Rw (Tür) die 

erforderliche Schalldämmung der Tür 
nach Zeile 16 oder Zeile 17. 
Wandbreiten ~ 30 cm bleiben dabei 
unberücksichtigt. 

Bei Türen gilt nach Tabelle 1 
erf. Rw· 
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! Entspricht den a.a.R.d.T 

und Rechtsprechungen 

der letzten Jahre. 



6 Luft- und Trittschalldämmung in Nichtwohngebäuden 

6.1 Hotels und Beherbergungsstätten 

Die Anforderungen an die Luftschalldämmung erf. R ' w und Trittschalldämmung zul. L ' n w in Hotels und . 
Beherbergungsstätten sind in Tabelle 4 aufgeführt. 

Tabelle 4 - Anforderungen an die Luft- und Trittschalldämmung 

Spalte 1 

Zeile 

1 

2 

3 

4 
Decken 

2 

Bauteile 

Decken 

Decken unter/über 
Schwimmbädern, Spiel- oder 
ähnlichen Gemeinschafts­
räumen zum Schutz 
gegenüber Schlafräumen 

Treppenläufe und -podeste 

Decken unter Fluren 

-

3 4 

Anforderungen 

erf. R'w 

46 

58 

53 

Bemerkungen 

Wegen der verstärkten Übertragung 
tiefer Frequenzen können zusätz­
liche Maßnahmen zur Körperschall­
dämmung erforderlich sein. 

Keine Anforderungen an Treppen­
läufe und Zwischenpodeste in 
Gebäuden mit Aufzug. 

Die Anforderung an die Trittschall­
dämmung gilt nur für die Trittschall­
übertragung in fremde Aufenthalts­
räume, in waagerechter, schräger 
oder senkrechter (nach oben) 
Richtung. 
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oder senkrechter (nach oben) 
Decken unter Bad und WC Richtung. 

5 ohne/mit Bodenentwäs- 54 53 
Die Prüfung der Anforderungen an serung 
den bewerteten Norm-Trittschall-
pegel nach DIN EN ISO 140-7 
erfolgt bei einer vorhandenen 
Bodenentwässerung nicht in einem „ Umkreis von r = 60 cm. 

Wände zwischen Über-
6 Wände nachtungsräumen, Fluren 

und Übernachtungsräumen 

7 
Türen zwischen Fluren und 32 Bei Türen gilt erf. Rw nach Tabelle 1 
Übernachtungsräumen 



 



Erhöhter Schallschutz 

 



 



Aktuelles 

Erfo lg durch Normung 

DIN a ls Partner 

DIN in der Wel t 

Wir über uns 

Karriere 

Presse 

Normen erarbeiten 

Normenausschüsse 

Normungsarbeit 

Standardisierung (DIN SPEC) » 

DIN SPEC 91294 

DIN SPEC 91303 

DIN SPEC 91310 

DIN SPEC 91312 

DIN SPEC 91314 

DIN SPEC 91315 

Normen erarbeiten 

Startseite > Normen erarbeit en > Standardisierung (DIN SPEC) 

Standardisierung (DIN SPEC) 
In Ergänzung zur konsensbasierten Nori 
wird der Erarbeitungsprozess von 
Spezifikationen im Deutschen als 
Standardisierung bezeichnet. 

Um die Standardisierungsarbeiten besser 
koordinieren zu können, wurde hierfür eige 
Standardisierungsportal geschaffen . 

Anwendungsfälle für mobile Assistenzsysteme im Technischen 
Kundendienst weiter 

Bestandtei le und Struktur einer Lebens laufakte für Erneuerbare­
Energie-Anlagen weiter 

Klassi fikat ion von Dienstleistungen für die Instandhaltung und 
technische Betriebsführung von Erneuerbare-Energie-An lagen weiter 

Datenaustausch für Erneuerbare-Energie-Anlagen auf Basis eines 
standardisierten Datenmodells und Schnittstellenspezif ikat ionen 
weiter 

Schallschutz im Hochbau - Anforderungen für einen erhöhten 
Schallschutz weiter 

Allgemeine Antorderungen an medizinische Pl asmaquel len weiter 

•a.11„rn 
Startseite > Verfahrensregeln 

Verfahrensregeln 
Zur Erarbeitung einer DIN SPEC stehen vier unterschiedl iche Verfahrensregeln zur 
Verfügung, die auf den nachfolgenden Seiten beschrieben werden. 

Grundsätzlich gilt für alle DIN SPEC, dass diese im Widerspruch zueinander stehen dürfen, 
womit a lternative Lösungsansätze parallel in der Praxis erprobt werden können. Im 
Widerspruch zu Normen dürfen DIN SPEC jedoch nicht stehen. 

PAS-Verfahrensregeln 

Eine DIN SPEC nach dem PAS-Verfahren ist 
eine öffentlich verfügbare Spezifikation (PAS, 
Publ icly Available Specification), d ie 
Produkte, Systeme oder Dienstleistungen 
beschreibt, indem sie Merkmale definiert und 
Anforderungen fest legt. mehr 

Vornorm-Verfahrensregeln 

Eine DIN SPEC nach dem Verfahren einer 
Vornorm ist das Ergebnis der 
Normungsarbeit, das wegen best immter 
Vorbehalte zum Inhalt, wegen des 
gegenüber einer Norm abweichenden 
Aufstellungsverfahrens oder mit Rücksicht 
auf die europäischen Rahmenbedingungen 
vom DIN nicht als Norm herausgegeben wird. 
mehr 

CWA-Verfahrensregeln 

Eine DIN SPEC nach dem CWA-Verfahren ist 
die nationale Übernahme einer 
CEN/ CENELEC-Vereinbarung, die innerhalb 
offener CEN/ CENELEC-Workshops entwickelt 
wird und den Konsens zwischen den 
registrierten Personen und Organisat ionen 
widerspiegelt, die für den Inhalt 
verantwortl ich sind. meh r 

Fachbericht- Verfahrensregeln 

Eine DIN SPEC nach dem Verfahren eines 
Fachberichtes ist e in Sachstandsbericht, der 
Erkennt nisse, Daten usw. aus 
Normungsvorhaben enthält, die der 
Information über den Stand der Normung -
auch anderer internationaler und regionaler 
Normungsorganisationen - dient und der bei 
späteren Normungsarbeiten als Grundlage 
herangezogen werden kann. mehr 
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•   Die derzeitige Normbemessung führt bei leichten 

     Massivbauweisen häufig zu falschen Prognosewerten! 

•   Die Berücksichtigung der flankierenden Übertragung 

     über mittlere flächenbezogene Massen ist ungenau! Ist Falsch! 

•   Die raumabhängigen Einflüsse sind bislang unberücksichtigt! 

•   Die Prognose der Schalldämmung von Mischbauweisen ist problematisch! 

•   Die zukünftige Raumbilanz führt zu mittleren bauartbedingten 

Abweichungen zwischen – 0,5 und + 0,5 dB, das bisherige Beiblatt 1 zu + 

1,5 dB und auch deutlich mehr! 

Raumbilanzierung – Warum? 



 



Bisher: 

 



 

Jetzt: nach DIN EN 12354-1 



Direktübertragung: 
 

Trennbauteil RDd 

Flankenübertragung: 
 

Flanke - Flanke RFf 

Flankenübertragung: 
 

Trennbauteil - Flanke RDf 

Flankenübertragung: 
 

Flanke - Trennbauteil RFd 

Schallübertragung vertikal 



Direktübertragung: 
 

Trennbauteil RDd 

12 Flankenübertragungswege 

ergeben sich aus 4 

flankierenden Bauteilen mit je 3 

Übertragungswegen 

Energetische Addition der 

einzelnen Übertragungswege 

Schallübertragung 

+ 

= 



RDd,w  =  Schalldämm-Maß des trennenden Bauteils 

RF,w     =  Schalldämm-Maß des flankierenden Bauteils 

Ki,j        =  Stoßstellendämm-Maß des T- bzw. K- Stoß 

Benötigte Eingangsdaten 



Bilanzformel nach DIN EN 12354-1 

Allgemeine Bilanzformel: 

 

   R´w  = - 10 lg ( 10 - RDd,w / 10 +  10 - Ri,j,w / 10 ) 

RDd,w = Direktschalldämm-Maß des trennenden Bauteils 

Rij,w    = Flankendämm-Maß der flankierenden Bauteile 

 

Ri,j,w  =  ( Ri,w+ Rj,w ) / 2 +  Ri,j,w +  Kij,w + 10 lg Ss / lf 



    Die Schalldämmung Rw massiver Bauteile wird aus 

       deren flächenbezogener Masse m‘ ermittelt, bei Lochsteinen     

 durch Eignungsprüfungen 

    Das für die Berechnung benötigte Schalldämm-Maß lautet 

       Rw,Bau,ref oder auch Rw,situ.  

    Die Stoßstellendämm-Maße Kij werden aus der 

      flächenbezogenen Masse der beteiligten Bauteile ermittelt. 

    Stoßstellendämm-Maße spezieller Details wie z.B. 

       Stumpfstöße bei HLz-Mauerwerk oder Entkopplungen 

       können individuell berücksichtigt werden. 

    Bewertete Schalldämm-Maße R‘w,R einzelner Bauteile 

       sind zukünftig nicht mehr aussagekräftig. 

DIN 4109 – 31 bis 36 „Bauteilkatalog“ 



Rechtliche Sicherheit durch Zulassung Z-23.22-1787 



Gültigkeit der Massekurve  

  

Gilt für  65 kg/m² < m´ < 730 kg/m²  

bei Rohdichteklassen  1,0 ohne Einschränkung der 

 Steindicke 

 bei Rohdichteklassen  0,9 bis zur Stein-/Wanddicke 24 cm  

 Verfüllziegel erreichen auf Grund ihrer Steifigkeit höhere 

 Schalldämm-Maße als nach Massekurve! 

Rw  =  30,9 * log (m‘/m0) - 22,2    [dB] 



Massekurve DIN 4109 von 1989 



    Der individuelle Grundriss einer Wohnung wird häufig  

       erst in der Ausbauphase eines Gebäudes festgelegt. 

    Bei der Erstellung der Gebäudestatik erfolgen pauschale 

       Zuschläge von 1,25 KN/m² auf die Verkehrslast. 

    Bei der Erstellung der Schallschutznachweise bleiben 

       diese Innenwände oft unberücksichtigt. 

    Eine Schalleinleitung auf trennende Bauteile bzw. eine 

       hohe Anregbarkeit / Abstrahlung führen zu einer Verminderung des 

 resultierenden Schallschutzes. 

    Oftmals wird dem trennenden Bauteil dann eine zu 

       geringe akustische Qualität bescheinigt. 

Leichte Trennwände bis 150 kg/m²  



Senkrechte Entkopplung leichter Trennwände (ZIS-System) 

•   Profilgebung zur Aufnahme von 

     Maßtoleranzen. 

•   Sichere Trennung der angrenzenden 

     Putzschichten. 

•   Dynamische Steifigkeit ist gering.    

•   Jetzt in weißer Farbe! 

•   Aufnahme von Horizontalkräften.  



11,5 cm 

Innenwand 

TS Quadrat 

11,5 cm 

Innenwand 

TS Quadrat 

Wandanschluss-Profil Deckenanschluss-Profil 



Senkrechte Entkopplung leichter Trennwände (ZIS-System) 



Stoßstellendämm - Maße K13  

18 18 

Innenwand m‘ ≈ 150 kg/m² mit 

ZIS 
Außenwand mit Profil 

getrennt 

Stoßstellendetails Wohnungstrennwand 



Stoßstellendämm - Maße K13  

15 dB 13 dB 10 dB 

Stoßstellendetails Deckenauflager 



Stoßstellendämm - Maße K13  

11 dB 10 dB 10 dB 7,5 dB 

  

Stoßstellendetails Außenwand - Wohnungstrennwand 



 



Flankendämmung Leichtbauteil - Massivbauteil 



Vergleich am Objekt 



Vergleich am Objekt 



Vergleich am Objekt 



Vergleich am Objekt 



Gemessene 

Schalldämmung der 

Geschossdecke im 

Eckraum: R‘w = 60 dB 

Bauteilaufbauten 

Geschossdecke: 20 cm Stb 

Außenwand:        36,5 cm 

MZ 8 

Innenwand 1:       24 cm 

HLz 1,4 

Innenwand 2:       GK-Wand 

Objektmessung / Berechnung DIN EN 12354 



Objektmessung / Berechnung DIN EN 12354 



Objektmessung / Berechnung 12354 



Änderung: Liste der technischen Baubestimmungen RLP und Hessen 

 



 



 



 



 



 



Für Rheinland-Pfalz 
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Lfd. Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugs-
Nr. quelle/ 

Fundst. 1
) 

1 2 3 4 5 

Teil 2 -; Harnstoff-Formaldehydharz-Ortschaum für Juni 1978 *) 

die Wärmedämmung; Anwendung, 
Eigenschaften, Ausführung , Prüfung 

4.1 .3 Richtlin ie ETB-Richtlinie zur Begrenzung der Form- April 1985 *) 

aldehydemission in der Raumluft bei Verwen-
dung von Harnstoff-Formaldehydharz-
Ortschaum 

4.2 Schallschutz 

4.2.1- DIN 4109 Schallschutz im Hochbau November 1989 *) 

Anlagen 4.2/1 -; Anforderungen und Nachweise 
und 4.2/2 
DIN 4109/A1 -; -; Änderung A 1 Januar2001 *) 

....__ Beiblatt 1 zu -; Ausführungsbeispiele und Rechenverfahren November 1989 *) 

DIN 4109 
Anlage 4.2/2 

5 Technische Reaeln zum Bautenschutz .mein lh ® 
z1eg~ ....... ~us 



Anlage 4.2/2 

Zu DIN 4109 und Beiblatt 1 zu DIN 4109 

1. Die Berichtigung 1 zu DIN 4109, Ausgabe August 1992, ist zu beachten. 

2. Zum Nachweis der Luftschalldämmung bei Wänden aus Lochsteinmauerwerk: 
Mauerwerk aus folgenden Steinen mit Löchern gilt als quasi-homogen , so dass die 
Schalldämmung aus der flächenbezogenen Masse ermittelt werden kann: 

Mauerwerk aus Ziegeln mit einer Dicke ~ 240 mm ungeachtet der Rohdichte , bei 
Wanddicken > 240 mm ab einer Rohdichteklasse ~ 1.0. 
Mauerwerk aus Kalksandstein mit einem Lochanteil < 50 %, ausgenommen Stei­
ne mit Schlitzlochung, die gegeneinander von Lochebene zu Lochebene versetz­
te Löcher aufweisen. 
Mauerwerk aus Vollblöcken und Hohlblöcken aus Leichtbeton nach DIN V 
18151-100 und DIN V 18152-100 mit Wanddicken ~ 240 mm und mit einer Roh­
dichteklasse~ 0,8. 
Mauerwerk aus Mauersteinen aus Beton nach DIN V 18153-100 mit Wanddicken 
~ 240 mm und mit einer Rohdichteklasse~ 0,8. 

Für Mauerwerk aus Lochsteinen mit davon abweichenden Eigenschaften kann der 
Nachweis der Schalldämmung nicht nach DIN 4109 , Abschnitt 6.3 und Beiblatt 1 zu 
DIN 4109 geführt werden . Ausgenommen sind Fälle, in denen nur der Schutz gegen 
Außenlärm relevant ist. Hierfür kann das bewertete Schalldämm-Maß auf Grundlage 
eines allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses gemäß Anlage 4.2/1 , Absatz 2 
festgelegt werden. 

1··auwol 
FICJACJTCJN 

.mein lh ® 
z1eg~ ....... ~us 



Zusammenfassung Schall Konsequenzen aus E DIN 4109 

Anforderungen: 

o    nahezu unveränderte bauordnungsrechtliche Anforderungen. 

o    zukünftig keine normativen erhöhten Anforderungen. 

o    Standards der Bau- und Wohnungswirtschaft werden derzeit 
      formuliert. 

Nachweise: 

o    Planerisch über Raumbilanz mit hoher Prognosesicherheit. 

o    Bauteilkennwerte R´w nicht mehr verwertbar! 

o    Bilanz-Verfahren macht Bauteil-, Geometrie- und Ausführungs- 
      einflüsse transparent. 

o    Industrie wird Bauteilkennwerte/Musterlösungen liefern. 

o    Pauschaler Sicherheitszuschlag/Vorhaltemaß von 2 dB gilt weiterhin. 



Die Lösung Ihrer Schallschutz-Anforderung mit 

ThermoPlan® Produkten 

TS12 
 

 

36,5 cm = 50 dB 

MZ10/MZ90-G 
 

 

30 cm   = 49,4/48,2 dB 

36,5 cm = 51,3/50,0 dB 

Zusammenfassung Schall Konsequenzen für MFH 



Zusammenfassung Schall Konsequenzen für MFH 

• Vertikale Übertragung: 

•    Der vertikale Schallschutz ist stark abhängig vom Anteil 
      flankierender Außenwände. 

•    Eckräume mit zwei Außenwänden mit Rw ≥ 47 dB erreichen 
      den bauordnungsrechtlichen Schallschutz . 

•    Zwischen kleinen Räumen sollten leichte Trennwände  
      horizontal (am Wandkopf) entkoppelt sein. 

• Horizontale Übertragung: 

•    Wohnungstrennwände dürfen bei Flankenlänge > 1 m je 
      Außenwand nicht per Stumpfstoß ausgeführt werden! 

•    Zwischen kleinen Räumen müssen leichte Trennwände 
      vertikal entkoppelt sein (ZIS). 

•    Zum Erreichen eines erhöhten Schallschutzes sind i.d. R.  
      verbesserte Stoßstellen und HLz mit Rw ≥ 49 dB nötig. 



Nachweis des resultierenden Schallschutzes Voraussetzung für Ber. nach DIN 4109, Beiblatt 1:  

 

•   Die Trennfuge muss mindestens 30 mm dick sein. Besser 2 x 20 mm  

 

•   Der Fugenhohlraum ist mit dicht gestoßenen und vollflächig  verlegten mineralischen   

Faserdämmplatten nach DIN 18165 / 2, Typ T (Trittschalldämmplatten) auszufüllen.  

 

•   Bei Trennfugen mit einer Dicke von mehr als 50 mm, kann die flächenbezogene Masse der 

Einzelschale auf 100 kg/m²  abgesenkt werden.  

 

•   Die Trennfuge muss im UG durchlaufen  

2-schalige Haustrennwände 



2-schalige Haustrennwände 

•   mit Flankierung im DG 

•   vollständig Trennung in OG 

•   mit Flankierung im UG bzw. EG 

•   mit KG u.U. in weißer Wanne 

•   Schalldämmung 60 < R‘w < 67 

 dB 

a.a.R.d.T. 

DGfM:  59 dB bei unvollständiger, 

            62 dB bei vollständiger 

 Trennung 

In E DIN 4109  11/2013  übernommen 



Anforderungen nach DIN E 4109 



Einflussfaktoren auf die Direktschalldämmung:  
 

• flächenbezogenen Masse  

• Wanddicke  

• Material  

• Trennfugenbreite  

• Unterschiedlicher Wandaufbau (Asymmetrie)  

• Randeinbindung  

• Wandfläche  

2-schalige Haustrennwände 



Rechenbeispiel Haustrennwand 

• Haustrennwand zwischen Doppelhäusern 

– 2 x 17,5 cm Plan-HLz 1,4 kg/dm³ mit 4 cm 

Trennfugenplatten (2x2cm) 

– 2 x 0,175 m x 1300 kg/m³ =  455 kg/m² 

– 2 x Innenputz á 15 kg/m² =           30 kg/m² 

– Summe  Flächengewicht  = 485 kg/m² 

• Nach DIN 4109 Tabelle      54 dB 

• Zuschlag für Trennfuge vollständig 12 dB 

        66 dB 

• Haustrennwand mit SPZ 

– 2 x 17,5 cm SPZ mit 4 cm Trennfugenplatte (2x2cm) 

– 2 x 0,175 m x 1700 kg/m³= 595 kg/m² 

– 2 x Innenputz á 15 kg/m²=    30 kg/m² 

– Summe  Flächengewicht=  625 kg/m² 

• Nach DIN 4109 Tabelle         57 dB 

• Zuschlag für Trennfuge         12 dB  

                    69 dB  Prüfzeugnis 72 dB 



Aber Achtung! 

Zweischaligkeitszuschlag vermindert! 
 

• 12 dB Zuschlag nur bei vollständiger Trennung 

– Erst ab EG, wenn unterkellert. Im KG nur max. + 9 dB 

• Nur 9 dB Zuschlag für vollständige Trennung ohne KG 

• Nur 6 dB Zuschlag bei durchgehender Bodenplatte oder 

Fundament 

• Achtung: Weiße Wanne im KG, dann nur 3 dB im KG und +9 dB im 

EG 

• Durchgehende Bodenplatte und Decke wie teilweise im MFH, dann 

nur ca.  3 dB 



DHH oder RH mit Keller? 

• Kein Keller: 

• Erhöhter 

Schallschutz 

67 dB nicht 

erreichbar! 

• Mit Keller: 

• Erhöhter 

Schallschutz 

67 dB im EG  

erreichbar! 

Kellergeschoß 
Kein 

Kellergeschoß,  

nur Bodenplatte 

auf Erdreich 



Haustrennwand 

Schallbrücken!!! 



Haustrennwand, durchgehende Fuge 

Ohne  

Schall- 

Brücken!! 

Biegeweicher 

Dämmstoff, 

MiWo-Platte 



 Programm wurde von der ARGE Mauerziegel   

 in Zusammenarbeit mit der HfT-Stuttgart (Prof. Fischer) erstellt 

 Rechenprogramm auf Grundlage von DIN EN 12354-1 

 Umsetzung entsprechend Stand der Normung 

 2 dB Vorhaltemaß (Voreinstellung) 
 

 

 Umsetzung im PC-Programm 

 - Einfacher Schallschutz-Nachweis  

 - Graphische Oberfläche 

 - Bauteildatenbank 

 - Berechnung für verschiedene Raumpaare  

 - Akustische Schwachstellen erkennen  

Ziegel-Schallschutzrechner 



Ziegel-Schallschutzrechner 

   Ist seit 2010 nach Auffüllung der HLz-Datenbank 

      veröffentlicht. Bezug über JUWÖ-Poroton-Werke 

   Basiert auf Forschungsberichten der HfT Stuttgart und der 

      aktuellen E DIN 4109 sowie DIN EN 12354-1. 

   Benötigt Direktschalldämm-Maße von Zulassungs- 

      HLz aus Datenbank. 

   Berechnet die Luftschalldämmung zwischen 

      Räumen in Massivgebäuden. 

  Erlaubt individuelle Vorhaltemaße. 



 Wahl zwischen Haustrennwand (Doppel-Reihenhaus) und 

 Mehrgeschosswohnungsbau 

 Graphische Oberfläche zur Eingabe der Geometrie 

Ziegel-Schallschutzrechner 



  Datenbank mit Baustoffen, Bauteilen und Vorsatzschalen 
 

  Berechnung der Stoßstellendämm-Maße aus m‘ oder für 

 Hochlochziegelmauerwerk aus der Datenbank 

Ziegel-Schallschutzrechner 



  Dokumentation der Daten über eine pdf – basierende Reportausgabe 

 

Ziegel-Schallschutzrechner 



MFH in Bad Keuznach 
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Rohbau fertig 11/2015 

 



Ausdruck Schallschutznachweis nach DIN EN 12354-1 



Raumsituation: Eckraum Schlafen vertikal 

Vertikalschnitt 1 Vertikalschnitt 2 

Bau-Schalldämm- Standardschallpegel- Bauteil-Schalldämm-Maße 
Maß R'w differenz D nT w 

1 
Trennbauteil! Rs w , Flankierende Bauteile Rt w , 

56,3 dB 
55,3 dB in Raum A 67,1 

1 
63,4 

2 
66,8 

3 
62,6 

55,3 dB in Raum B 61 , 1 66,0 69,8 65,2 

Die berechneten Schalldämm-Maße R'w und D nT w enthalten ein Vorhaltemaß von 2,0 dB. 
1 

A Schlafen OG 
33,5 m3 

13,36"2,505 

B Schlafen EG 
33,5 m3 

'f 3,36"2,505 

Bemerkungen 

1··auwol 
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71 ,4 dB 
4 

72,7 dB 
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Aufbau des Trennbauteils 

Fläche des Trennbauteils: 13,36 m2 

Flächenbezogene Masse 432,0 kg/m3 
Direktschalldämm-Maß 59.2 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke[cm]- Bezeichnung - korr_ Rohdichte (kg/m3

] 

18.0 NormaJbeton nach DJ 1045 2400 
VORSA TZSCHALE zu Raum A Verb.Maß 
50 mm Zementestrich auf 25/20 M F-Dämmpiatten 9,8 dB 

.mein lh ® 
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Flankenaufbauten: Eckraum Schlafen vertikal 

Flanke 1 Raum A T-Stoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 
Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Oirektschalldämm-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

4,26m 
7,28 rrr 

294,6 kgtm• 
49,5 dB• 

Dicke[cm] - Bezeichnlllg - korr. Rohdichte [kglmi 
900 

36,5 ThennoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Direktschalldämm-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

(4,26"2,505)-2'(0,76'2,23)=7,28 m' 
294,6 kgJm• 

49,5dB• 
Dicke[cm} Bezeichnung - korr. Rohdichte [kglmi 

900 
36,5 ThennoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Flanke 2 Raum A Kreuzstoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 2,26 m 
Fläche der Flanke: 5,66 m2 Fläche der Flanke: 2,26'2,505=5,66 m• 
Flächenbezogene Masse 210,0 kgtm• Flächenbezogene Masse 210,0 kgJm• 
Oirektschalldämm-Maß 49,6 dB Direktschalldämm-Maß 49,6 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke[cm] - Bezeichnlllg - korr. Rohdichte [kglmi SCHICHTFOLGE Dicke{cm} Bezeichnung - korr. Rohdichte [kglmi 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 
24,0 Thennoplan Hlz 0,8 (DM) 750 24,0 Thennoplan Hlz 0,8 (DM) 750 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 

Flanke 3 Raum A T-Stoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 
Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Oirektschalldämm-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

5,14m 
5,14.2,505=12,88 m' 

294,6 kgtm• 
49,5 dB• 

Dicke[cm] - BezeichnlllQ - korr. Rohdichte [kg/mi 
900 

36,5 ThennoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Direktschalldämm-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

5,14.2,505=12,88 m2 

294,6 kg/m• 
49,5dB• 

Dicke{cm} Bezeichnung - korr. Rohdichte [kgtmi 
900 

36,5 ThermoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Flanke 4 Raum A Kreuzstoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 3,13 m 
Fläche der Flanke: 6,07 m• Fläche der Flanke: 3,135'2,505-0,885"2,01=6,07 m' 
Flächenbezogene Masse 116,3 kgtm• Flächenbezogene Masse 116,3 kgJm• 
Oirektschalldämm-Maß 41,6 dB Direktschalldämm-Maß 41,6 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke[cm] - Bezeichnlllg - korr. Rohdichte [kgtmi SCHICHTFOLGE Oicke[cm} Bezeichnung - korr. Rohdichte [kgtmi 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 

1··auwol 
FICJACJTCJN 

11,5 Thennoplan Hlz 0,8 (DM) 750 11,5 Thennoplan Hlz0,8 (DM) 750 ----------------
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 t mein 1 h ® 
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Stoßstellen: Eckraum Schlafen vertikal 

Stoßstelle 1 T-Stoß 

Stb.-Decke I 36,5 cm Thermoplan TS 13 - Stirndämmung, 2•Rsoo 
nach DIN 

4,9dB 
8,2dB 
4,9 dB 

individuell 'II' Hinweise zum Aufbau 

• Berechnung erfolgt mit Daten 
gemäß Herstellerangabe 

Stoßstelle 2 

7.9 dB Außenwand: TS 13 - 365 
12.8 dB Stb.-Decke d >= 18 cm 

7.4 dB Deckenstirndämmung >= 10 cm 
Dachpappe R 500 unten + oben 

Kreuzstoß 

Stoßstellendaten nach E D 1 N 4109/EN 12354-1 

nach DIN 

7,2 dB 
13,0 dB 

7,2 dB 

Hinweise zum Aufbau 

Berechnung aus flächenbezogenen 
Massen der beteiligten Bauteile 
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Stoßstelle 3 T-Stoß 

Stb.-Decke I 36,5 cm Thermoplan TS 13 - Stirndämmung, 2•Rsoo 
nach DIN 

4,9 dB 
8,2 dB 
4,9 dB 

• Berechnung elfolgt mit Daten 
gemäß Herstellerangabe 

Stoßstelle 4 

individuell • 

7.9 dB 
12.8 dB 

7.4 dB 

Hinweise zum Aufbau 

Außenwand: TS 13 - 365 
Stb.-Decke d >= 18 cm 
Deckenstirndämmung >= 10 cm 
Dachpappe R 500 unten + oben 

Kreuzstoß 

Stb.-Decke I 11,5 cm Hlz - ZIS 0,8 - Deckenkopf entkoppelt 

nüch DIN 

10,7 dB 
15,9 dB 
10,7 dB 

individuell • 

20 dB 
25 dB 
20 dB 

~ Berechnung elfolgt mit Daten 
gemäß Herstellerangabe 

Hinweise zum Aufbau 

Wohnungstrenndecke >= 18 cm 
Innenwand: 11,5 cm - 0,8 
mit ZIS entkoppelt 
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Raumsituation: Kind zu Kind 

Grundriss Vertikalschnitt Bau-Schalldämm-Maß 

R' w 55,0 

Standardschallpegel­
differenz D nT,w 

dB 

54,9 55,2 dB 

Bauteil-Schalldämm-Maße 

in Raum A in Raum B 

Trennendes Bauteil! Rod,w 

58,9 59,5 dB 

Flankierende Bauteile R f,w 

1 67 ,3 64,5 dB 

2 64,2 64,2 dB 

3 68,5 68,5 dB 

4 78,7 78,7 dB 

Die berechneten Schalldämm-Maße R'w und DnT w enthalten ein Vorhaltemaß von 2,0dB . . 
A Kind 

13,50'*2,505 

8 Kind 

14,30'*2,505 

33,8 ms 
Bemerkungen 

35,8 ms 
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Aufbau des Trennbauteils 

Fläche des Trennbauteils: 4,385*2,505=10:98 m~ 
Flächenbezogene Masse 4 7 4 0 kg/m3 

Direktschalldämm-Maß 60.5 dB , 

SCHICHTFOLGE Dicke[cm]- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kg/m3
] 

1 5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 
24:0 Thermoplan PFZ 24 mit Beton (DM) 1850 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 

.mein lh ® 
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Flankenaufbauten: Kind zu Kind 

Flanke 1 Raum A T-Stoß Raum B 
Kantenlänge der Flanke: 2,50 m 
Fläche der Flanke: 2,50'1,25=3,13 m2 Fläche der Flanke: 2,50.0,40=1,00 m• 
Flächenbezogene Masse 474,0 kglm• Flächenbezogene Masse 210,0 kgtm• 
Oirektschalldänvn-Maß 60,5 dB Oirektschalldänvn-Maß 49,6 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke[cm)- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kgtm•] SCHICHTFOLGE Dicke[cm]- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kg/m') 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 
24,0 Thermoplan PFZ 24 mit Beton (DM) 1850 24,0 Thermoplan Hlz 0,8 (DM) 750 
1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 1,5 Gipsputz ohne Zuschlag 1000 

Flanke 2 Raum A T-Stoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 
Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Oirektschalldänvn-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

2,50m 
0,625*2,505=1,57 m' 

294,6 kglm• 
49,5 dB' 

Dicke[cm)- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kglm•] 
900 

36,5 ThermoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Fläche der Flanke: 
Flächenbezogene Masse 
Direktschall dämm-Maß 
SCHICHTFOLGE 
2,0 Leichtputz 

0,75*2,505=1,88 m' 
294,6 kg!m• 

49,5dB• 
Dicke[cm] - Bezeichnung - korr. Rohdichte [kg/m'] 

900 
36,5 ThermoPlan TS13 (DM) 
1,2 Gipsputz ohne Zuschlag 

725 
1000 

Flanke 3 Raum A Kreuzstoß Raum B 
Kantenlänge der Flanke: 4,38 m 
Fläche der Flanke: 13,50 m' Fläche der Flanke: 14,30 m• 
Flächenbezogene Masse 480,0 kglm• Flächenbezogene Masse 480,0 kg/m• 
Direktschalldänvn-Maß 60,7 dB Oirektschalldämm-Maß 60,7 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke[cm]- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kglm•] SCHICHTFOLGE Dicke[cm] - Bezeichnung - korr. Rohdichte [kg/m'] 
20,0 Normalbeton nach DIN 1045 2400 20,0 Normalbeton nach DIN 1045 2400 

Flanke 4 Raum A Kreuzstoß Raum B 

Kantenlänge der Flanke: 4,38 m 
Fläche der Flanke: 13,50 m' Fläche der Flanke: 14,30 m• 
Flächenbezogene Masse 480,0 kglm• Flächenbezogene Masse 480,0 kglm• 
Oirektschalldämm-Maß 60,7 dB Oirektschalldämm-Maß 60,7 dB 
SCHICHTFOLGE Dicke(an)- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kgtm•j SCHICHTFOLGE Dicke[cm)- Bezeichnung - korr. Rohdichte [kglm•] 
20,0 Normalbeton nach DIN 1045 2400 20,0 Normalbeton nach DIN 1045 2400 
VORSATZSCHALE zu Raum A Verb.Maß VORSATZSCHALE zu Ral.ITl B Verb.Maß(dB) 
50 mm Zementestrich auf25120 MF-Dämmplatten 9,1 dB 50 nvn Zementestrich auf 25120 MF-Oämmplatten 9, 1 
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Stoßstellen: Kind zu Kind 

Stoßstelle 1 T-Stoß 

Stoßstellendaten nach E DIN 4109/EN 12354-1 

nach DIN 
4,8dB 
7,8dB 
4,8dB 

Stoßstelle 2 

Hinweise zum Aufbau 
Berechnung aus flächenbezogenen 
Massen der beteiligten Bauteile 

T·Stoß 

24 cm PFZ-T / 36,5 cm Thermoplan TS 13, Durchbindung +Stirndämmung 

nach DIN individuell * Hinweise zum Aufbau 
kFd 4,9 dB 11 .4 dB Außenwand: TS 13 - 365 
kFf 8,2 dB 9.6 dB Trennwand: PFZ-T >=24 cm 
kFd 4,9 dB 11.4 dB Durchbindung der Trennwand 

Stirndämmung d >= 1 O cm 

• Berechnung erfolgt mit Daten 
gemäß Herstellerangabe 

Stoßstelle 3 Kreuzstoß 

Stoßstellendaten nach E DIN 4109/EN 12354-1 

nach DIN Hinweise zum Aufbau 
kFd 5,7 dB Berechnung aus flächenbezogenen 
kFt 8,6 dB Massen der beteiligten Bauteile 

kFd 5,7 dB 

Stoßstelle 4 Kreuzstoß 

Stoßstellendaten nach E DIN 4109/EN 12354-1 

nach DIN 
5,7 dB 
8,6dB 
5,7 dB 

Hinweise zum Aufbau 
Berechnung aus flächenbezogenen 
Massen der beteiligten Bauteile 
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Schallschutz Berechnung des res. Schalldämm-Maßes 
zusammengesetzter Bauteile 
Projekt: GEWOBAU Bad Kreuznach, KH-Planig , Mainzer Straße 

Raum: Wohnen/Essen 

Bauteil BezeichnunQ Fläche RwR Flächenanteil in °/o 
m2 dB 

1 Wand ThermoPlan TS 12 36,5 cm 6,6 50 
2 Fenster 5,06 42 40,51 
3 Rolladenkasten massiv 0,83 49 
4 
5 

Summe Flächen 12,49 
Res. Schalldämm-Maß 44,9918 dB 

19.09.2014.2014 Schröder 
www.iuwoe.de 

schroeder@iuwoe.de 

.mein lh ® 
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• Weiter im Programm zum Nachweis des Schallschutzes 

nach DIN EN 12354-1 

 
• Schallübertragung vertikal (über die Wohnungstrenndecke hinweg) 

• Schallübertragung Horizontal (über die Wohnungstrennwand hinweg) 

• Schallübertragung zweischalige Haustrennwand 



 Ab 01/2016 verfügbar 



 



 



 



 



Beschreibung/Leistungsumfang Modul Schall 4.0 
 

• Im Vorfeld der bauordnungsrechtlichen Einführung der neuen DIN 4109 – Schallschutz 

im Hochbau - hat die deutsche Ziegelindustrie eine Software entwickelt, mit der die 

Nachweisführung im Massivbau erbracht werden kann.  

  

• Die Bauphysiksoftware Modul Schall 4.0 ermöglicht die Umsetzung der überarbeiteten 

Normreihe mithilfe einer akustischen Energiebilanz, und prognostiziert die 

Schalldämmung in Gebäuden mit hoher Zuverlässigkeit.  

 

• Dabei werden die Schalldämmeigenschaften eines einzelnen Bauteils fortan durch das 

Direktschalldämm-Maß Rw charakterisiert und die Flankenübertragung, die einen 

wesentlichen Einfluss auf das resultierende bewertete Bauschalldämm-Maß R’w hat, 

wird genauer bewertet. 

 

• Neben der Übertragung des Luftschalls zwischen Räumen können ebenfalls 

Haustrennwände, die Trittschallübertragung von Massivbauteilen sowie der Luftschall 

von Außenbauteilen schalltechnisch untersucht und nachgewiesen werden.  

 



Kosten 

• Erscheinungstermin 

• Erscheinungstermin:  Zum 1. Januar 2016 

•   

• Kosten 

•   

• Kosten Modul Schall 4.0: €   60,- + MwSt. für 2 Jahre 

inkl. aller Updates 

 



 

Noch Fragen offen ????? 



 

Weiter im 

Berechnungsprogramm 

Schall 4.0 



Vielen Dank für Ihre Mitarbeit 

                  ….. für Ihre Beiträge 

 

Auf Wiedersehen! 

  Ihr Team von JUWÖ Poroton 



Beispiel MFH Kelsterbach 

Schall innerhalb des Gebäudes 



Objekt: Apartmenthaus 62 WE 
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Stand Nov. 2014 



 



 



Schallschutz gegen Außenlärm 



Lärm: Die „Geißel der 

Industriegesellschaft“ 



Außenlärm 

 

Quelle: www.lfu.bayern.de/laerm/fachinformationen/laermbelastung/pic/laerm2_gr.jpg 



Aus der Liste der technischen Baubestimmungen RLP 
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F Fon 1>6191 19712694 
Fax: 06742137•2 
•maJ : stuf11)f@achaßschutz.pies..de 

Pegelwerte 
in dB(A) 

<= 35 
35 < <= 40 
40<- <= 45 
45 < <= 50 
50 < <= 55 
55 < <- 60 
60 < <= 65 
65 < <= 70 
70 < <= 75 
75 < <= 80 
80 < <= 85 
85 < 

Legende 
IZ2J Ha~ 
rrm Nel>engebaudo 

-HOhenlir'lt 

Maßstab 1:1000 t 0 5 10 20 90 - I m 

+ 
PIOW!kt 
15740 Gepante5 
W~rundstüd< 
in Bad Kreuz.nach 

Darum: 

31.05.2013 

~ 

Verkehrsgeräusche 
EG tags 

mn 
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u 
Pegelwerte 
in dB(A) 

<= 
35 < <= 
40 < - <= 
45 < 
50< 
55 < 
60< 
65 < 
70< 
75 < 
80 < 
85< 

Legende 
!Z2l Hallp~ 
[]Il] Nobeng<lbaudo 

- H<lhenline 

Maßstab 1:1000 

<= 
<= 
<= 
<= 
<= 
<= 
<= 
<= 

0 s 10 20 30 
M I m 

e!!ll!!!!!. 
1!i140 Geplantes 
Wohnbaugruncls.-ücl< 
in Bad Kreuz.nach 

Datum: 

3 1.05.2013 

35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 

~ 

Verkehrsgeräusche 
EG nachts 
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Maßgeblicher 
Außenlärm­

pegel 
in dB(A) 

55 

60 

65 
70 

75 

80 

erforderliches bewertetes 
resultierendes Schalldamm-Maß 

der Außenbauteile 
in dB 

a b 

Larm-OICh l 35 30 
L.armpggelbecee<:h II 35 30 30 
LMnpggQlbQC'QICh III 40 35 30 

Larmpog-- IV 45 40 35 

Larmpog-OIChV 50 45 40 

Larm-OIChVI 50 45 

Larmpog-- v u 50 

a Bettorväi,mg in Krankonanstalten llld SanatorilM 

b AufonlhattsriumQ In W otv'lungQn. Übomachtungsr4txne in 

8GhGlbergungsstättGn. UntGfrichtS1iumo und itv1lc::hes 

c Bü'oräumo und inliches 

u 
~8e3' 

!561Sit Boppard Buc:hhotz 

Fon :0613119712634 
F1111:067'2.1'3742 
•mail:ltll~11i9•.de 

Legende 
IZZl ­
rrm ----
Maßstab 1 :1000 
0510 20 30 

- - •m 

Lärmpegelbereiche 
nach DIN 4109 
Verkehrsgeräusche 
tags 1.0G 
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Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 
Schallschutz im Hochbau 

Maßgeblicher erforder1iches bewerte1es 
Außenlärm- resultierendes Schalldämm-Maß 

pegel 
indB(A) 

<= 

55< <= 

60< <• 

65< <• 

70< <-

75< <~ 

80< 

der Außenbauteile 
in dB 

a b c 

55 Ul!mpogclbereich 1 35 30 

60 Lärmpogelbcreich II 35 30 30 

65 Lärmpogelbereich III 40 ~ 30 

70 Lärmpogelbereich IV 45 40 35 

75 lärmpegelbereteh V 50 45 40 

80 Lärmpegelbereich VI 50 45 

lärmpegelbe<eich VII so 
a Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

..-.- b Aufenthaltsräume m Wohnungen Übernachtungs,äume m 

Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und ähniches 

c Büroräume und äoliches 
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Herbst 2015 im Rohbau fertig 



- Der Geländebereich parallel zur Mainzerstrasse bis zu einer Tiefe 

von 35 m zur Straßenachse sollte nicht als Außenwohnbereich ge­

nutzt werden 

- Die Gebäude sollten von ihrer Längsachse her, parallel zur nord­

westlich verlaufenden Mainzer Straße angeordnet werden. 

- Fenster von Schlafräumen (Elternschlafzimmer, Kinderzimmer, Gäs­

tezimmer etc.) sollten zur Mainzer Straße abgewandten (südöstli­

cher) Gebäudeseite vorgesehen werden. 

- Sollte die o. g. Empfehlungen nicht realisierbar sein und Fenster von 

Wohnräumen in der straßenzugewandten Seite 3 vorgesehen wer­

den, so können nur die Innenwohnbereiche ausreichend geschützt 

werden. D. h., es sind Bauteile mit entsprechenden schalltechnischen 

Eigenschaften zu wählen. 
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Die Anforderungen an die Außenbauteile ergeben sich entsprechend 

den „maßgeblichen Außenlärmpegeln" gemäß DIN 4109 „Schallschutz 

im Hochbau". 

Die sich somit ergebenden Lärmpegelbereiche und die zugehörigen 

Anforderungen an die resultierenden Schalldämmmaße R ' w.res der Au­

ßenbauteile zeigt die Plotdarstellung im Anhang 8 des Gutachtens. 

Sollten Fenster von Schlafräumen zwingend dort angeordnet werden , 

wo eine Sichtverbindung zur Mainzer Straße gegeben ist, sind schall­

gedämmte Belüftungsanlagen vorzusehen (gilt für alle Gebäude im 

Mischgebietsbereich). 

Außenwohnbereiche wie Terrassen bzw. Balkone sind nur ab einem 

Abstand von > 35 m zur Mainzer Straße zulässig. 
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Lärmpegelbereich III,  Anforderung 35 dB = R´w,res 

40 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

45 dB erbracht 



ggf. Berichtigungen für  

Raumgeometrie 



16STG 
18.3127.8 

DDD D D 
D D 

ESSEN 
8.16 m2 

__ --W- 1 1 u 
16STG 
17.5127.8 

'',,,,_ [(JJJ 
LUR 2 
.78 m2 

KIND 
14.30 m2 

WOHNEN 
23.38 m2 

KÜCHE 
7.87 m2 

1 
1 

~ 
1 

_ J 
1 
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• D.h., „tiefe Räume“ mit großer Grundfläche im Verhältnis zur Fassadenfläche 

sind ruhiger, da braucht die Fassade nicht so gut schalldämmend sein. 

• Große Fassadenfläche zu kleinem Raum, dann muss die Fassade besser sein. 

• Grundfläche = 23,38 + 8,16 + 2,70 = 34,24 m² 

• Fassadenfläche = 4,51 x 2,505 = 11,30 m² 

• S W+F / S G = 11,30/34,24 = 0,33  

• Korr.-Maß = - 3 dB 

 

• Ggf. Korrekturen bei leichten flankierenden Innenwänden 
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Schallschutz Berechnung des res . Schalldämm-Maßes 
zusammengesetzter Bauteile 
Projekt: GEWOBAU Bad Kreuznach, KH-Planig , Mainzer Straße 

Raum: Wohnen/Essen 

Bauteil Bezeichnunq Fläche RwR Flächenanteil in % 
m2 dB 

1 Wand ThermoPlan TS 12 36,5 cm 6,6 50 
2 Fenster 5,06 42 40,51 
3 Rolladenkasten massiv 0,83 49 
4 
5 

Summe Flächen 12,49 
Res. Schalldämm-Maß 44,9918 dB 

19.09.2014.2014 Schröder 
www.iuwoe.de 

schroeder®iuwoe.de 
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• R´w,res = 45 dB + 3 dB = 48 dB 

• Anforderung 35 dB 

• Deutlich übererfüllt 

• Komfortgewinn! 

 



Beispiel Mörfelden-Walldorf 
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Legende 
o-Gebiudo 
B=:-

Beurteilungspegel 
Schienenverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18.005 

Beurteilungspegel Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) 

,Immissionshöhe Isophonen 
11,8 m über Gelälde (3. OG) im WA1 und WA2 
9, 1 m über Gelände (2. OG oder DG) in den übrigen 
Teilgebieten 

<= 50dB(A) 

50 < - <= 55dB(A) OW WA eingehalten 
55 < <= 60 dB(A) 

60 < <= 65dB(A 

65 < <= 70dB(A) 

70 < dB(A) 
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Legende 
CJ ......_.,.GEl>.i.xlo 

B=­/; .== 
Beurteilungspegel 
Schienenverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18.005 

Beurteilungspegel Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr) 

,Immissionshöhe Isophonen 
11,8 m über Gelände (3. OG) im WA 1 und W A2. 
9,1 m über Gelände (2. OG oder DG) in den übrigen 
Teilgebieten 

<= 40dB(A) 

40 < - <= 45 dB(A) OW W A eingehalten 
45 < <= 50 dB(A) 

50 < <= 55 dB(A 

55 < <= 60 dB(A) 

60 < dB(A) 
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Beurteilungspegel 
Schienenverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18.005 

Beurteilungspegel Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) 

_: Immissionshöhe Isophonen 
2 m über Gelände (Außenwohnbereich) 

<= 50dB(A) 

50 < <= 55 dB(A) OW W A eingehalten 

55 < 60dB(A) 

65dB(A 

70dB(A) 

dB(A) 
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Nachts 



- Emssx:nslile 

--- -~...,A~berachon 
"' n!Clt empfd'len 

geplne GebaJdel 
D boispi<lll3'te~ 

Lärmpegelbereiche 
in Anlehnung an die DIN 4109, in römischen Ziffern 

in der maximal belasteten Geschossebene 

<= 55dB(A) 

55 < <= 60dB(A) 

60 < <= 65dB(A) 

65 < <= 70dB(A) 

70 < <= 75dB(A 
75 < <= 80dB(A) 

80 < dB(A) 
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Lärmpegelbereiche . .. . . 
in Anlehnung an die DIN 4109. m rom1schen Ziffern 

in der maximal belasteten Geschossebene 

<= 55dB(A) 

55 < <= 60dB(A) 

60 < <= 65dB(A) 

\ 
65 < <= 70dB(A) 

70 < <= 75dB(A 

811 75 < <= 80dB(A) , mein lh ® 
/ 80 < dB(A) z1eg~ ...... !,.US 



Außenlärm im Bebauungsplan 



 



Außenlärm 

 

 



 



 



Nachweis 

 



Außenlärm 

 

 



Kritische Punkte 

• Rollladenkasten 

– Raumseitig geschlossen, möglichst massiv 

• Fenster 

– 32 bis 35 dB ist normal gut 

– 37 bis 39 dB ist gut 

– 40 dB und mehr spezielle Konstruktionen 

• Das Bauteil, mit dem geringsten Schalldämm-Maß ist 

zu verbessern, nicht das, mit der größten Fläche! 

„Der Lärm kommt immer durchs Schlüsselloch“ 



Aussenlärm, zusammen gesetzte 

Bauteile 

• Schalldämmwerte 

– Wand, ThermoPlan TS 12   36,5 cm 50 dB 

– Fenster, 3-fach verglast, 37 dB 

– Rollladenkasten, Ziegel, raumseitig geschlossen, mind. 43 dB 

 

– Wand ThermoPlan MZ 8   36,5 cm  46 dB 

– Wand ThermoPlan MZ 10 36,5 cm  51,3 dB 

– Wand ThermoPlan MZ90-G 36,5 cm  50 dB 

 

– Wand ThermoPlan S 8  36,5 cm   ca. 42 dB  

 



Resultierendes Schalldämmmaß 

zusammengesetzter Bauteile 
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Schallschutz Berechnung des resultierenden Schalldämm-Maßes 
zusammengesetzter Bauteile 
Projekt: 
Raum: 

Bauteil Bezeichnung Fläche RwR Flächenanteil in % 
m2 dB 

1 Wand ThermoPlan TS 12 60 50 
2 Fenster 35 37 35 
3 Rolladenkasten massiv 5 43 
4 
5 

Summe Flächen 100 
Res. Schalldämm-Maß 41,060 dB 

01 .1 2.2014 Schröder 
www.juwoe.de 

schroeder@juwoe.de 

.mein lh ® 
z1eg~ ....... ~us 

Schall_Zusammengesetzte_Bauteile_Berechnung_2014.xls


Außenlärm, zusammen gesetzte 

Bauteile 

• Schalldämmwerte 

– Wand, ThermoPlan S 9   30 cm     ca. 40 dB 

– Fenster, 3-fach verglast, 37 dB 

– Rollladenkasten, Ziegel, raumseitig geschlossen, mind. 43 dB 

 



Vielen Dank! 

 

Gute Heimfahrt! 

 

... und wenn Fragen sind, dann gerne melden. 

 

   Ihr Team von JUWÖ-Poroton 

    Bernd Schröder 


